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Was haben wir erreicht?

• Drei Jahre erfolgreiche Aufbauarbeit 

• Intensives Engagement vieler Akteure aus 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft

wurde hinausgetragen und 

verständlich gemacht. 



mb2008-011-20-01

mb2008-11-20- 01 forum 2008

Wie wird sich metrobasel weiter entwickeln?

• Die Zeit war gekommen, metrobasel auf eigene 

Beine zu stellen.

• metrobasel wurde in eine klare, verantwortliche, 

transparente und offene Organisation gekleidet.
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Der Verein metrobasel

• Gründung im April 2008

• übernahm Projekte von BAK Basel Economics

• unterstützt Lobbying in Bundesbern

• positioniert sich als «think tank»

• bündelt Energien zur Umsetzung konkreter 

Projekte. 
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... zum metrobasel forum der eigenständigen 
«metrobasel»-Organisation.

sponsored by

mb2008-11-20- 01 forum 2008

Strukturwandel im Banking

vorher nachher

• Investmentbanken

• Renditen bis 30%

• Billiges Geld für Risiken

• Leveraging

• freies Spiel des Marktes

• zersplitterte Regulierung

• Universalbanken

• Renditen unter 15%

• Repricing von Risiko

• De-Leveraging

• Staatseingriffe

• verstärkte Regulierung

Quelle: in Anlehnung an Bilanz, Nr. 16/2008
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Michael Pluess, Leiter Novartis Schweiz

Basel, 20. November 2008
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Die Life Science Industrie ist wichtig für die Region…

� Beitrag der Life Sciences zum Wachstum, in Prozentpunkten
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PoC*Selektion

PRÄKLINISCHE KLINISCHE

Phase   I  II  III IV

FORSCHUNG ENTWICKLUNG MARKT

Auffinden

10’000-

>100’000
PräparatePräparate

12% 75% 100%

6-8 1.5 1

ca. 1/3 ca. 2/3
> 1.8 Mia $

KostenKosten

Registrierung
Einführung

2 - 4 Jahre 4 - 7 Jahre

* * PoC = Proof of Concept

… die Innovationsprozesse dieser Industrie dauern 
viele Jahre …

1 - 3 Jahre

…deshalb braucht die Industrie gute und 
voraussehbare Rahmenbedingungen…

� Erfolg in Life Science Industrie
ist abhängig von Innovation

• Neue Medikamente

• Neue Therapien

• Patienten Nutzen

� Erfolgreiche Innovation braucht 

• Exzellenz in Ausbildung und Forschung 

• Innovation als Fokus der Wirtschaftspolitik  

• Rechtssicherheit und Vorhersehbarkeit 

• Existenz von Industrieclustern 

• Zugang zu Venture Kapital

• Funktionierender Technologietransfer 

Potenzial wird nur ausgeschöpft, 
wenn diese Bedingungen erfüllt sind
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...und gute Rahmenbedingungen brauchen über-
regionale Zusammenarbeit

� Gemeinsam haben wir hier viel erreicht…

• Industriecluster

• Metrobasel

� …haben aber noch viel vor uns

Erfolgsgeschichten
Metrobasel/-Zürich/-Arc lémanique, Bio Valley

Grösste und dynamischste Life Science Region Europas

Handlungsbedarf

Lebensqualität
Freizeitangebot

Gehobenes Wohnen

Nationale Ebene
Innovationsfreundliche Regulierung

Verkehr
Flughafen
S-Bahn Bildungsumfeld

Universitäten/FH
Internationale Schulen

Forschung
ETH/Universitäten

PPP 

Industriecluster
KMU

Start up‘s
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Agenda 

08:45 Uhr metrobasel: aktueller Stand, Perspektiven und 
Handlungsbedarf 

09:10 Uhr Diskussionspanel I

10:20 Uhr Pause im Foyer

10:40 Uhr Life Sciences und Finanzdienstleistungen: 
die Rolle der Metropolitanregionen

11:10 Uhr Diskussionspanel II

12:25 Uhr Schlusswort

12:30 Uhr Stehlunch im Foyer
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metrobasel: aktueller Stand, Perspektiven

und Handlungsbedarf

Christoph Koellreuter
Direktor und Delegierter des Vorstandes metrobasel

mb2008-11-20- 01 forum 2008

1. «metrobasel» als Think Tank (Verein 2008)

2. Internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
Rahmenbedingungen

3. Handlungsbedarf: Was ist zu tun, wer hat es  
zu tun?

4. Kurzpräsentation des metrobasel comic des 
metrobasel Partners ETH Studio (Manuel Herz): 
Ziele für metrobasel

Inhalt
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Ziel:
Unterstützung der Anliegen der Vision «metrobasel 2 020»

Laufende Projekte:
1. Verkehr: Volkswirtschaftliche Rentabilität von gr össeren 

Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur der Metr opolitanregion 
Basel für die Schweizerische Eidgenossenschaft � metrobasel 
Grundlagenprojekt: erste Ergebnisse im Februar 2009

2. Metropolitane Lebensqualität und Raumentwicklung  �
metrobasel comic des ETH Studios: erste Kurzpräsentation heute und 
im metrobasel report 2008; Publikation voraussichtlich 1. Quartal 2009

3. Internationale Wettbewerbsfähigkeit des regulator ischen Umfelds 
von Schlüsselbranchen � metrobasel Grundlagenprojekt: erste 
Ergebnisse heute

1. «metrobasel» als Think Tank
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Projekte in Entwicklung

4. Forschung und Entwicklung � zentrales Thema des 
metrobasel reports und forums im November 2009

5. Kultur/Kreativwirtschaft � Projekt in Entwicklung mit 
Cyrill Häring als Koordinator

Beteiligung an Drittprojekten:
6. Energie und Umwelt � metrobasel nimmt am 

Energietrialog Schweiz teil: Erarbeitung einer möglichst 
breit abgestützten Energie-Strategie Schweiz 2050

«metrobasel» als Think Tank
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• Verkehr: Erreichbarkeit

• Forschung und Bildung

• Metropolitane Lebensqualität und 
Raumentwicklung

• Regulatorisches und steuerliches Umfelds

2. Die internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
Rahmenbedingungen der Metropolitanregion 
Basel und ihrer Teilregionen
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Erreichbarkeit mit ÖV: Verschlechterung im 
Vergleich zu Zürich seit 1990 v.a. in BS und 
Leimental
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Der Bahnknoten Basel: Attraktiv für die schweizeris chen 
Metropolitanregionen

Quelle: BAK Basel Economics / IVT – ETH Zürich

Erreichbarkeit Schiene (kontinental): Index, Durchschnitt Europäische Erreichbarkeit 2002 = 100 

GEZHBA
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Die internationale Positionierung der Universitäten  
und Hochschulen der metropolitanen Schweiz in 
den für Life Sciences relevanten Disziplinen
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Vorschlag für ein metrobasel Grundlagenprojekt 
2009 im Themenfeld Forschung und Bildung: 
Lernen von den Benchmarks

Wie finanzieren sich die Universitäten und Hochschu len in Life 
Sciences Konkurrenzregionen?
• Staatliche Mittel

- Grundlagenfinanzierung
- Performance-abhängige Finanzierung
- Auf wettbewerblicher Basis eingeworbene staatliche Forschungsmittel
- Anreize für Gebietskörperschaften, sich an benachbarten Universitäten zu 

beteiligen
• Studiengebühren
• Regulatorisches und steuerliches Umfeld : Wie ist es um die Anreize für 

Private bestellt, Universitäten und Hochschulen maximal mit Schenkungen und 
Erbschaften zu begünstigen?

• Verkauf von Leistungen
• Autonomie der Universitäten und Hochschulen : z.B. bei der Bewirtschaftung 

des Liegenschaftsportefeuilles
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Die Lebensqualität in der Metropolitanregion 
Basel im Vergleich zur Lebensqualität in 
konkurrierenden Metropolitanregionen 2008
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Lebensqualität in der Metropolitanregion Basel: Die  
Defizite
Vergleich der Immobilienmärkte Basel, Zürich und Genf; Transaktionspreise in Mio. CHF, 
neue 4.5 Zimmer-Eigentumswohnung, je Quartier  

Quelle: Fahrländer Partner Raumentwicklung
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(Je höher der Indexstand, desto forschungsfreundlicher die Regulierung)
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D

Pharmaregulierung und Forschungsfreundlich-
keit: Schweiz top in Europa aber Defizite im 
Vergleich zu USA und Singapur

Quelle: Polynomics AG,metrobasel Projekt Regulierungsindices für Schlüsselbranchen 2008

CH
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Steuerbelastung von Unternehmen: CH vor F 
und D

Quelle: Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung / BAK Basel Economics

Effektiver Steuersatz in %
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Der Erfolg der Life Sciences Metropolitanregion 
Basel auf globaler Ebene

Quelle: BAK Basel Economics, International Benchmarking Database 2007

*22.9

8.1 30.7

6.1 35.947.95.8 56.0 80.977.347.2 8.6107.6 34.1

Wachstum der Anzahl der Erwerbstätigen 2000 – 2006 in % p.a.

* = Anzahl Arbeitsplätze in 1’000

mb2008-11-20- 01 forum 2008

Arbeitsplätze in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie 1980 - 2007

Quelle: BAK Basel Economics

Wachstum der Zahl der Erwerbstätigen in % p.a. 

Nur Regionen mit mehr als 1‘000 Erwerbstätigen in Chemie/Pharma
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Arbeitsplätze im Dienstleistungssektor
1980 - 2007

Quelle: BAK Basel Economics

Wachstum der Erwerbstätigen in % p.a.
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Arbeitsplätze insgesamt 1980 - 2007

Quelle: BAK Basel Economics

Wachstum der Erwerbstätigen in % p.a.

-0.5%

0.0%

0.5%

1.0%

1.5%

2.0%

D
ist

ric
t d

e 
Delém

on
t

Ju
ra

Sch
warz

bu
be

nla
n

d

Sch
we iz

Leim
ent

al

B
ir s

ta
l

Obe
rb

ase
lb

iet

L au
fe

nt
al/S

ch
warz

bub
enl

and

Bez
irk

 A
r le

sh
eim

N
ord

wes
ts

chw
eiz 

i.e
.S

.

W
este

ur
opa

 (1
7)

m
et
r o

bas
el

Fric
kt

al

K
an

t o
n  B

ase
l-S

ta
d t

Fra
nk

re
ic

h

La
ndkr

e is 
L ör

ra
ch

Deu
t sc

hla
nd

Pays
 d

e 
St.L

ou
is

1980-2003 2003-2007

CH D F



mb2008-011-20-01

mb2008-11-20- 01 forum 2008

Wirtschaftswachstum 1980 – 2007

Quelle: BAK Basel Economics

Wachstum des realen BIP in Mio. EUR zu Preisen von 2000 und Wechselkursen in % p.a.

DFCH
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Abstimmung mit den Füssen: Wachstum der 
Wohnbevölkerung in der Metropolitanregion 
Basel und ihren Teilregionen 1980 – 2007 
Wachstum in % p.a.

Quelle: BAK Basel Economics
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3. Handlungsbedarf:
Was ist zu tun? Wer hat es zu tun?

• Verkehr:

- Regio S-Bahn: Wer kann was im Rahmen TEB bewirken?
- Regio S-Bahn und bessere Verkehrsverbindungen nach 

ZH und GE: Was können BS und BL tun? Allianzen mit 
wem?

• Raumentwicklung und metropolitane Lebensqualität

- Mittel- bis längerfristige trinationale Entwicklungsplanung: 
Können wir vom Espace Franco-Valdo-Genevois lernen?

- Rolle des TEB?

mb2008-11-20- 01 forum 2008

Handlungsbedarf:
Was ist zu tun? Wer hat es zu tun?

• Forschung und Bildung:

- Was sollte geschehen, um zu deutlich mehr Geld für die 
Universität Basel zu gelangen? Wer hat was zu tun? 
Allianzen mit wem? � metrobasel Schwerpunktthema 
2009

• Regulierungen
- D- und F- Teil: Situation akzeptieren oder in Berlin und 

Paris vorstellig werden?

- F-Teil: Hartz IV für F-Teil? Zone franche?
- CH-Teil: Wer soll was tun, um bei den Produktemarkt-

regulierungen mindestens auf D-Liberalisierungsniveau 
zu gelangen?
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Diskussionspanel: Handlungsbedarf: Wer hat 
was zu tun?

Leitung : Prof. Dr. Ernst Brugger, BHP Brugger und Partner AG, Zürich

Teilnehmer (v.l.n.r.) 

Max Heller Gemeindepräsident Kaiseraugst

Simon Schmid Wirtschaftsdelegierter des Regierungsrates,
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion

Urs Hintermann Gemeindepräsident Reinach

Gudrun Heute-Bluhm Oberbürgermeisterin Stadt Lörrach

Dr. Guy Morin Regierungspräsident, Vorsteher Justizdepartement

Jean Ueberschlag Député Maire de Saint-Louis

Charles Simon Gemeindepräsident Binningen

Dr. Roland Plattner Stadtverwalter Stadt Liestal

Max Käsermann Wirtschaftsförderer Promotion Laufental und Forum
Regio Plus

mb2008-11-20- 01 forum 2008mb2008-11-20- 01

forum 2008

Pause

sponsored by
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Beste Rahmenbedingungen für Life Sciences 

und Finanzdienstleistungen am Standort 

Schweiz: Was die Metropolitanregionen 

beitragen und was sie brauchen

Christoph Koellreuter
Direktor und Delegierter des Vorstandes metrobasel
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2. Internationale Positionierung

3. Die Qualität der Rahmenbedingungen

4. Fazit und Handlungsempfehlungen 
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Life Sciences
Pharma, Agro, Medizinaltechnik und nicht-akademische Life 
Sciences Forschungsunternehmen

Biotechnologie
keine Branche sondern Technologie
z.B. Roche (inkl. Genentech): 50 % Biotechnologie-Basis
Actelion: 100 % chemisch-pharmazeutische Technologie-
Basis

Finanzdienstleistungen
Banken, Versicherungen und übrige Finanzdienstleistungen

Life Sciences und Finanzdienstleistungen: 
Definitionen
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Bundesamt für Raumentwicklung ARE: Die drei 
Metropolitanregionen der Schweiz

Quelle: Bundesamt für Raumentwicklung ARE, Entwurf „Raumkonzept Schweiz“, Juni 2008
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Die Schweizer Metropolitanregionen und ihre in Life  
Sciences und/oder Finanzdienstleistungen spezialisi erten 
Konkurrenten:

Schweizer Metropolitanregionen:

Basel, Genf/Léman, Zürich, metropolitane Schweiz

Europäische Metropolitanregionen:
London, Paris, Milano, München, Frankfurt, Oeresund

US-amerikanische Metropolitanregionen:
New York, Boston, New Jersey, San Francisco Bay Area, 
Southern California
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Die Bedeutung von Life Sciences und 
Finanzdienstleistungen
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Da es zurzeit keine offizielle exakte geographische Abgrenzung der Schweizer 
Metropolitanregionen gibt, werden nur Grössenordnungen wiedergegeben
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Kriterien der Positionierung von global 
relevanten Schlüsselbranchen

1. Höhe der Arbeitsproduktivität

2. Grösse und Qualität eines Branchenclusters
• Grösse: gemessen an der Anzahl Arbeitsplätze

• Qualität: gemessen mit dem Anteil der 
Schlüsselbranche am regionalen BIP

3. Dynamik des Standortes

• Wachstum der Arbeitsplätze
• Wachstum der realen Bruttowertschöpfung
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Stundenproduktivität in Life Sciences und 
Finanzdienstleistungen in der Schweiz: deutlich 
höher als in sämtlichen anderen Branchen

Quelle: BAK Basel Economics

In CHF, pro Arbeitsstunde 2006
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Arbeitsproduktivität der Life Sciences Branche 
in Metropolitanregionen 2006

Quelle: BAK Basel Economics, International Benchmarking Database 2007

Reale Bruttowertschöpfung pro Std. in USD zu Preisen von 2000 und Kaufkraftparitätswechselkursen
von 1997
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Arbeitsproduktivität der Finanzdienstleistungen 
in Metropolitanregionen 2006

Quelle: BAK Basel Economics, International Benchmarking Database 2007

Reale Bruttowertschöpfung pro Std. in USD zu Preisen von 2000 und Kaufkraftparitätswechselkursen
von 1997
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Wachstum der realen Bruttowertschöpfung in 
Life Sciences und Finanzdienstleistungen
2000 - 2006

Quelle: BAK Basel Economics, International Benchmarking Database 2007

in USD zu Preisen von 2000 und Kaufkraftparitätswechselkursen von 1997, Wachstum in % p.a.
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Internationale Positionierung der metropolitanen 
Schweiz in Life Sciences

Quelle: metrobasel Hintergrundpapier vom 20.11.2008 auf Basis Daten BAK Basel Economics
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Internationale Positionierung der metropolitanen 
Schweiz in Finanzdienstleistungen

Quelle: metrobasel Hintergrundpapier vom 20.11.2008 auf Basis Daten BAK Basel Economics
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Qualität der Rahmenbedingungen der metropolitanen 
Schweiz für Life Sciences und Finanzdienstleistunge n 
im internationalen Vergleich

Quelle: metrobasel Hintergrundpapier vom 20.11.2008 auf Basis Daten BAK Basel Economics
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Fazit und Handlungsempfehlungen

Fazit:
Die metropolitane Schweiz hat in Life Sciences und Finanzdienst-
leistungen wie auch weiteren sehr wertschöpfungsintensiven Wirt-
schaftsaktivitäten starke gemeinsame Alleinstellungsmerkmale 
(USPs):

Positionierung:
• Life Sciences der metropolitanen Schweiz sind im Vergleich zu 

konkurrierenden Metropolitanregionen (5 US, 5 in Westeuropa) am 
besten positioniert . Die Finanzkrise wird Preise von weniger 
innovativen Medikamenten verstärkt unter Druck bringen

• Finanzdienstleistungen der metropolitanen Schweiz nehmen 
nach London, Paris und New York den 4. Platz ein. Der Finanz-
platz Schweiz ist durch die Finanzkrise nun ganz besonders 
herausgefordert
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Fazit und Handlungsempfehlungen

Qualität der Rahmenbedingungen

• Innovationsressourcen und regulatorisches Umfeld : in 
Kontinentaleuropa an erster Stelle, aber hinter US 
Konkurrenten
Pharmaregulierungen: In Europa gut positioniert, aber 
nach den USA und Singapur. Bankenregulierungen zurzeit 
noch knapp auf dem 1. Platz vor Singapur, UK, D und USA

• Steuerbelastung und Lebensqualität : global im Vergleich 
zu relevanten Konkurrenzregionen an erster Stelle
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Fazit und Handlungsempfehlungen

Handlungsempfehlungen

1. Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur (insbes. Bahn) 
im Metropolendreieck Basel – Genf – Zürich – Basel
- damit bessere Nutzung der Stärken in Wirtschaft, 

Forschung, Bildung und Kultur der anderen 
Metropolitanregionen

- damit bessere Anbindung an die HGV aus Deutschland und 
Frankreich über den Bahnknoten Basel

- damit bessere Bewältigung der zunehmenden 
Güterverkehrsvolumina, sei dies in europäischer Dimension 
oder in einer schweizerischen Binnenperspektive
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Fazit und Handlungsempfehlungen

2. Hochschulen und Universitäten
- mehr Geld für Hochschulen: Reform der Rahmen-

bedingungen und Anreize

- verstärkte Arbeitsteilung und Kooperation zwischen 
den Hochschulen der metropolitanen Schweiz
� Schwerpunktthema metrobasel Jahr 2009
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Fazit und Handlungsempfehlungen

3. Voneinander Lernen

- Basel von Zürich und Genf: höhere unter-
nehmerische Dynamik, höherwertiges Wohnen

- Basel von Zürich: Kreativwirtschaft und Regio S-
Bahn

- Basel von Genf: bessere Integration internationaler 
Talente, Unternehmen und Organisationen

- Zürich und Genf von Basel: hervorragender Einsatz 
der regionalen Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
für beste Rahmenbedingungen für die regionale 
Schlüsselbranche (Regulierungen, Forschung und 
Bildung, Verkehr)
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Fazit und Handlungsempfehlungen

4. Kooperation beim Lobbying in Bern

- Investitionen in Verkehrsinfrastruktur
- Hochschulen und Universitäten
- Regulierungen

5. Gemeinsamer nationaler und internationaler Auftri tt: 
Die gemeinsamen Alleinstellungsmerkmale sind eine 
starke Basis: organisatorische Umsetzung?
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Banken- und Pharmaregulierung im 

internationalen Vergleich

metrobasel forum 2008

Vaterlaus Stephan, Polynomics
20. November 2008
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Wieso braucht es Regulierungsindices?

• Allgemeines Regulierungsumfeld wie Steuern, Arbeitsmarkt, Bildung u.w.m. sind 
schon lange Bestandteil von internationalen Vergleichen.

• Sektorspezifische Regulierungen haben in den letzten Jahren
• sowohl in der Anzahl 
• als auch in der Tiefe zugenommen.

• Für hochproduktive Schlüsselbranchen kommen immer mehr mögliche Standorte 
in Frage und die konkrete Ausgestaltung der sektorspezifischen Regulierung wird 
wichtiger.

• Für die Beurteilung der gesamten sektorspezifischen Regulierung sind 
verschiedene Regulierungsthemen zu einem Index zusammenzufassen. Hierzu 
ist

• der Untersuchungsgegensand abzugrenzen, 
• die Gewichtungen von Einzelregulierungen festzulegen und 
• die Regulierung im internationalen Quervergleich möglichst objektiv zu 

beurteilen.
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Was sagen die Regulierungsindices aus?

Bankenregulierung

10% Aufnahme Bankbetrieb

• Markteintritt
• Besitzverhältnisse
• Weitere Aktivitäten

40% Regulierung Banktätigkeit

• Kredite/Finanzierung
•Anlagegeschäft (inkl.
Bankgeheimnis)

50% Management und Gesamtbank 
Regulierungen

• Verantwortung Management
• Eigenkapital und Risikomanagement
• Transparenz/Revision
• Überwachung

Fokus Beurteilung Kosten/Nutzen aus 
Sicht der Banken und der 
Gesamtwirtschaft

Pharmaregulierung

70% Angebotsregulierung

• Preisregulierungen
• Zulassungsregulierungen
• Forschungsregulierungen
• Schutz des geistigen Eigentums

30% Nachfrageregulierung

• Vergütungsregulierung
• Regulierung der Leistungserbringer
• Regulierung der Patienten

Fokus Forschungsfreundlichkeit
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Wo befindet sich die Schweiz bei der Bankenregulier ung?
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Kosten/Nutzen aus Bankensicht

Bankenregulierung und Kostenwirkung/Systemstabilitä t
(Rangierung)

Quelle: Polynomics AG, 2008

CH: Gesamtrang 1

Singapur: Gesamtrang 2

USA: Gesamtrang 5

D: Gesamtrang 4

UK: Gesamtrang 3
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Schlussfolgerungen

• Je mobiler der regulierte Gegenstand ist, desto stärker wirken sich schon kleine 
Regulierungsunterschiede auf die Standortattraktivität einer Region aus.

• Regulierungen verursachen Kosten und generieren Nutzen sowohl bei den 
regulierten Unternehmen als auch für die Gesamtwirtschaft. 

• Jede Regulierung gilt es bezüglich ihrer Kosten- und Nutzenwirkung zu 
beleuchten.

• Die Schweiz positioniert sich sowohl bei der Pharma- als auch der 
Bankenregulieurng im internationalen Vergleich vorne:

• Die Bankenregulierung ist stark von internationalen Vorgaben bestimmt
• Bei der Pharmaregulierung spielen nationale Gesundheitssysteme eine 

grosse Rolle

• Der Standortwettbewerb um die Schlüsselbranchen mittels effizienten 
sektorspezifischen Regulierungen nimmt an Bedeutung zu (Beispiel Singapur).
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Diskussionspanel: Metropolitanregionen Basel 
und Zürich: gemeinsame Bedürfnisse, 
gemeinsame Interessen?

Leitung : Ernst Brugger, BHP Brugger und Partner AG, Zürich

Teilnehmer (v.l.n.r.) 

Dr. René Buholzer Managing Director Public Policy
Credit Suisse, Zürich

Dr. Stephan Mumenthaler Leiter Economic Affairs
Novartis International AG

Dr. Ralph Lewin Regierungsrat, Vorsteher des Wirtschafts- und
Sozialdepartements des Kantons Basel-Stadt

Dr. Elmar Ledergerber Stadtpräsident Stadt Zürich

Dr. Peter Grünenfelder Staatsschreiber des Kantons Aargau
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Schlusswort zum vierten 
metrobasel forum

Urs Genhart

Stellvertretender Direktionspräsident, 

Basler Kantonalbank
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Dokumentation metrobasel
forum und report 2008 

ab 21. November 2008 auf

www.metrobasel.org

5. metrobasel forum 2009
am 19. November 2009

Schwerpunktthema Forschung und Bildung

In der Zwischenzeit:Dezentrale metrobasel foren,
Anlässe in Bundesbern etc.


